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Text 

§ 36. Vor Antritt der Reise kann der Absender von dem Vertrage unter der Verpflichtung 
zurücktreten, den Frachtführer nach Maßgabe des § 34 zu entschädigen. 

Macht der Absender von diesem Rechte Gebrauch, nachdem Ladung geliefert ist, so muß er auch die 
Kosten der Verladung und Wiederausladung tragen. 

Der Frachtführer ist verpflichtet, den Aufenthalt, welchen die Wiederausladung verursacht, sich 
gefallen zu lassen, selbst wenn dadurch die Ladezeit und eine etwa bedungene Überliegezeit überschritten 
wird, wogegen ihm Liegegeld für die Zeit nach Ablauf der Ladezeit und außerdem Ersatz des durch die 
Überschreitung der Lade- und Überliegezeit entstandenen Schadens gebührt, soweit der letztere den 
Betrag des Liegegeldes übersteigt. 

Der Frachtführer ist, wenn der Absender nach erklärtem Rücktritt die Wiederausladung über die 
Wartezeit hinaus verzögert, berechtigt, die Güter selbst auszuladen und dieselben in einem öffentlichen 
Lagerhaus oder in anderer sicherer Weise zu hinterlegen. 
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